neten Berüdfihtigung zu überweisen. 
N nt wird ohne Diskuſſton angenommen. 
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Geſetzes für die Vergangenheit. 


r „ ee 


Redaktion von R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graßmaun, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 421. 


Landtags⸗Verhandlungen. 
Herrenhaus. 
4. Sitzung vom 15. November. 

Der Präſident Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode eröffnet die Sitzung um 111, Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Graf Izenpliz und mehrere 
Reglerungs-Kommſſſare. 

Die Tribünen des Hauſes ſind ſpärlich beſetzt. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Schlußberathung des Antrages des Grafen zu Münſter 
wegen der Prämlen-Anlelhe. Die Berathung dieſes 
Gegenſlandes wird vorläufig vertagt, da der Referent im 
Haufe noch nicht anweſend iſt. 

Es folgt der mündliche Bericht der Juſliz⸗Kom⸗ 
miſſion über die Pelition des Appellationsgerichtsrath 
Jüngling, in welcher beantragt wird: „Den baldigen 
Erlaß einer Novelle zu dem §. 22 der Subhaſtations⸗ 
Ordnung vom 15. März 1869, wodurch bel der Sub⸗ 
bajtation ſolcher Parzellen, die an ſchon genehmigten 
Straßen einer Stadt liegen, oder ſonſt nach dem Er⸗ 
meſſen des Subhaſtationsrichters für Bauſtellen zu achten 
find, bei Zwangsverkäufen angefangener oder ſolcher 
vollendeter Gebäude, die noch nicht zur Grundſteuer ein- 
geſchätzt find, die Kaution des Bieters anderweitig ge⸗ 
regelt und in dem Maße erhöht werde, daß dem 
Schwindel nicht Thür und Thor geöffnet werde, herbei⸗ 
zuführen. 

Die Kommiſſion, Berichterſtatter Graf zur Lippe, 
beantragt, die Petition der Staatsregierung zur geeig⸗ 
Der Kommiſ⸗ 


( 


e Minifter Camphauſen und Dr. Leonhardt 


t chlußberathung über den Geſetzent⸗ 
der Großjfährigkeſt. Der 

die Annahme des Ent⸗ 
be ji n Faſ⸗ 


des Referenten, daß das Privat- Fürſtenrech 
urch dieſen Geſetzentwurf nicht berührt werde. 
Dr. v. Goßler erkennt das Bedürſniß zu dem 
Grfepentwurfe an, hat aber einige Bedenken einmal in 
Bezug auf den Zeitpunkt, wo das Geſetz in Kraft tre⸗ 
ten ſoll, und ferner in Bezug auf die Anwendung des 
Er ſchlägt deshalb vor, 
das Geſetz am 1. Juli 1870 (ftatt 1. April) in Kraft 


treten zu laſſen und ferner, daß bei vor der Veroͤffent⸗ 


lichung des Geſetzes ſtattgehabten letztwilligen Verfügun⸗ 
gen, Erbregreſſen, Verträgen ꝛc. dle bieher gültig gewe⸗ 


jenen Geſetze zur Anwendung kommen ſollen. Dao ſo wünjde er, 


Geſetz müſſe eine Beſtimmung hierüber treffen, die Ent⸗ 
ſcheibung hierüber dürfe dem Richter nicht überlaſſen 
werden. 

Graf zur Lippe: Das Amendement mache es 
ſchon erforderlich, den Eatwurf noch einmal un die Ju- 
ſtig-Kommiſſion zu verweiſen. Die Großjäbrigkeit müſſe 
in dem Momente eintreten, wo der Regel nach der 
Menſch wirtbſchaftlich ſelbſtſtändig werde. 


nicht, ſo lange er ſtudire, er werde es nicht während 
und Wanderjahre und da eine Einheit noth⸗ 


ſelner Lehr- 8 
wendig jet, jo empfehle es ſich mebr das vollendete 24. 
Labene jahr feſtzuſetzen. 
zu unſcrer übrigen Geſetzgebung. 


Der Juſtlzminiſter: Es kommt bei dieſer Vor⸗ 
ob das Bedürfniß des Verkehrs 
Monarchte einen gleichen Ter⸗ 
Wird diefe Frage lich in den neuen Landeetheilen. 
mit der Staatsregierung bejaht, jo Tann man darüber die Strafen für Waldſicvel vermehrt; die heſſiſche Be⸗ 
nicht zweifelhaft fein, daß das 21. Jahr genommen 
wird. Die Theorie kommt hierbei nicht in Betracht, 
da das 21. Jahr in unſern eigenen Provinzen, in der will. 
Rheinprovinz, in den Elbherzogthümern gilt und zu pral- 
üſchen Bedenken keine Veranlaſſung gegeben hat. Her⸗ 
Provinzen nicht wer⸗ t 
je immer ſchärfer auf, 
mehr Stoff man in ein Geſetz bringt, deſto mehr Zweifel lehrung beſſer, wenn auch unangenehmer für den Fis⸗ 
Wird der Antrag ange 


de I n, ihm im Abgeordneten 
wu e ee weil ich wünſche daß Gerichteloſten in Nafjau find 20 Prozent höher (manch- 


lage auf die Frage an: 
es gebietet, für die ganze 
min für die Volljährigkeit feſtzuſetzen. 


aufgejept Tann das Alter für dieſe 
den. Das Amendement von Goßler iſt überflüſſig; 


werden hervorgerufen werden. 


hauſe Annahme 


das Geſetz trotz dieſes Amendements in Kraft treten 


möge. 
= Graf Rittberg ſpricht für den Geſetzentwurf, 
indem er den Anführungen des Referenten überall 


beitritt. 


Graf Brühl erllärt, daß die Worte des Juſliz⸗ 
minifters ein gewiſſes Grauen bei ihm hervorgerufen 
hätten (Heiterkeit), weshalb er Anſtand nehmen müſſe, 
irgend einem neuen Geſetze ſeine Zuſtimmung zu geben, 


wenn dadurch Zweifel hervorgerufen würden. Der Red⸗ 
um 


die Sache klar zu fielen, da er für die Annahme des Doch früheſtens in 3 Jahren, und jo lange 2 75 


ner empfiehlt die Verweiſung an eine Kommiſſion, 


21. Jahres keinen Grund ſieht. 


Er werde es, Etat der Juſlizverwaltung. 


uiſſters. 


Das 21. Lebensjahr paſſe nicht 
| Sinne des Redners durch die Bundesgeſegebung gere- 


* 


Mittwoch, 14. November 


Der Juſtizminiſter bemerkt abermals, daß bie en Soll nicht im Tranſttorlum ein Tranſitorium ein- 


Juriſten viel weiter kommen, wenn ſie kurze Gejehe 


haben, als wenn den Ge jo viel Beiwerk gege⸗ 

ben wird. Br wacht werden? Wären die Aufbefferungen auch noch jo 
Bürgermelſter Haſſ elbach' te er die Einwirkung |gering, es iſt doch immer etwas. 

des Geſetzes auf die Verpflicht Armenpflege. Et“ Abg. Graf Eulenburg beſtätigt die Klagen 

erachtet eine nähere Erwägung Punktes für noth⸗ des Abg. Braun in Betreff der Wirkung der Gerichts- 

wendig, da die Verpflichtung zue Atmenpflege nach dem koſtengeſeße in Naſſau und wünſcht eine beſchleunigte 

Geſetze früher eintrete als gegehwärtig. Abhülfe behufs Gleichſtellung, nicht Bevorzugung der 
Bürgermeiſter Thaden ſpricht für die Vorlage Provinz. 

mit Rückſicht auf feine Erfahrungen in den Elbherzog⸗ Miniſter Leonhardt: Der angeregte Gedanke iſt 

thümern. ein fruchtbarer und ſoll, auch wenn er Arbeit verur⸗ 
Die Diekuſſion wird hierauf geſchloſſen und der] ſacht, nicht von der Hand gewieſen fein. 

Antrag des Grafen zur Lippe auf Berweilung in die“ Die allgemeine Beſprechung ift hiermit geſchloſſen. 

Kommiſſion abgelehnt; §. 1 des Gejepentwurfs w Zu dem erſten Antrage der Kommiſſarien, in 

angenommen. betreff der Herabſetzung der Gerichtsloſten nimmt das 
Schließlich wird der ganze Geſetzentwurf mit der Wort der Abg. von Rönne, indem er den Antrag 


ührt werden? Soll nicht mit der Verbeſſerung der 
Richtergebälter ſchon vor der Revlſion der Anfang ge- 


* 


rer, 


des Appellatlonsgerichts zu Franlfurt a M,. — 
Vorlage wird an eine beſondere Kommiſſion zur 
berathung gewieſen. ES en Fortunato'e Wunſchruthe zu Gebote ſteht, jo hätte 
Es folgt die Schlußberathung über den Geſeßent⸗ man, indem man eine jo große Schmälerung unserer 
wurf, betreffend die Aufhebung der beſonderen bei In⸗ Einnahmen fordert, mindeſtens andeuten ſollen, aus 
terzeſſtonen der Frauen geltenden Vorſchriſten. — Der welcher Quelle uns eine andere Einnahme als Erſatz 
Geſetz⸗Entwulf wird ohne Diskuſſion in der Ab⸗ erden ſoll. 
geordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen. Abg. von Bähr wünſcht eine Herabſetzung der 
Der folgende Gegenftand der T.-D. iſt der ( Koſten für Stempel, die den Grundbeſiß angeben, alſo 
entwurf, betreffend die Schonzeiten des Wildes Inmmobilienſtempeln, und ſtellt einen hierauf bezüg⸗ 
treffende Kommiſſion (Berichterſtatter v. en Antrag. 
pfiehlt die Annahme des Geſehentwürfes Nach längerer Diskuſſion, an welcher ſich die Ab⸗ 
von ihr beſchloſſenen Aenderungen. beten Graf Schwerin, v. Bähr, v. Dieft, Laster 
Der Miniſter v. Seldo igen, welcher Letztere im Intereſſe des Abg. von 
Aenderungen einverftanden. — dieſen erſucht, feinen Antrag vorläufig zurückzu- 
ohne erhebliche Disluſſion nach d da die angeretzte Frage zu wichtig ſei, um fo 


zieht der Abg. von Bähr ſeinen 
Der Antrag der Kommiſſſon 
0 142 getz 


der Frage ſel, 


e 5 
vollſtändigung des Einnahme-Etats im Appellbezlt 
Köln abgelehnt. 
Die Einnahmen werden bewilligt, nachdem ſich der 
Abg. v. Rönne aus führlichſt und bei großer ſteigernder 
Unruhe im Haufe über den Antrag der Kommiſſarien 
wegen gejeßlicher noch in dieſer Seſſion zu erfolgender 
Regelung der Stellung des Herzogs von Aremberg, na⸗ 
mentlich in Beziehung auf die Ausübung der Gerichts ⸗ 
barkeit und ſonſtigen Reglerungsrechte im Herzogthum 
Aremberg- Meppen, ausgeſprochen hatte und dieſer An⸗ 
trag angenommen worden war. 

um 33/, Ubr wird die Sitzung geſchloſſen. — 
Nächſte Sitzung Dienſtag 10 Uhr. Tages⸗Ordnung: 
Geſchäfts⸗Behandlung des Unterrichtsgeſetzes, Juſtizetat, 
Kreisordnung. . 


Deutſchland. 
Berlin, 15. November. 


8 c zu dem bunden 
Millionen als mit dem Staatswohle nicht für ver⸗ 
einbar hält.“ 

Der Referent Haſſelb ach empfiehlt die Annahme 
des Antrages, indem er ausführt, daß es ſich hier nur 
um eine Erfüllung der Form handle, da das Herren⸗ 
haus ſich ſchon am 11. v. M. über die Sacht ſelbſt 
ausgeſprochen habe. Es handle ſich hier gegenwärtig 
nicht mehr um den konkreten Fall, ſondern das Haus 
müſſe ſich über die Frage im Allgemeinen erklären und 
wenn die Frage im Bundeswege regulltt werden ſolle, 
daß dies dahin geſchehe: Prämien -An⸗ 
kiben ſind unzuläſſig. 

(Schluß folgt.) 


Abgeodnetenhaus. 
19. Sitzung vom 13. November. 
(Schluß.) 
Unſer Bericht brach ab in der Debatte über den 


Abg. Koſch ſpricht von der Aufftellung der Juden 
als Richter und appellirt an das Wohlwollen des Mi- ſetzt werden, find durchaus unbegründet. 


Miniſter Leonhardt: Ich glaube die Sache im] Zollvertins folgende beiden Anträge gerichtet: 1) 
gelt, babe auch danach gehandelt. 

Abg. Braun (Wirsbaden) macht Bemerkungen 
über die Gründe der Steigerung der Strafen, nament- 
In Heſſen haben ſich] ſtände auf gemeinſchaſtliche Rechnung 
völkerung hat in den fiskallſchen Waldungen Holzberech⸗ 
gungen, die man jetzt ohne Entſchädigung beſeitigen 
Man behandle diefe Frage gerecht, und die Stra⸗ 
fen für Waldfrevel werden ſich vermindern. Ferner: 
die preußiſche Stempelgeſetzgebung iſt verwickelt, die 
| Kontraventionsftrafen find hart; die Repreſſtogewalt tritt 
und doch wäre der Weg der Be⸗ 


am 11. Februar und 1. November 1868 


nung bot auch vor einigen Tagen 
kus. Ich mahne die Regierung zur Eile mit der Vor- kenswerthe Thatſache dar, daß nach 


lage wegen der Gerichtöfoften in Heſſen⸗Naſſau, die 


mal verhalten ſie ſich wie 10 zu 200) als in den 
alten Provinzen, namentlich bei den Alten der freiwili- 
gen Gerichtsbarkeit. Ich liehe die Nothſchreie nicht, 
aber meine Schilderung iſt eine wohlbegründete und das 
wird mir der Abg. Präſſdent Graf Eulenburg be⸗ 
ſtätigen. 
Abg. Leſſe: 

geſtellt, weil mehrere 


men wurde. Die Thatſache hat ihre 
Es ſtellt ſich dadurch heraus, 
gierung, die namentlich früher 


Wir haben manche Anträge nicht 
Uebelſtände erſt mit der Juſtiz⸗ 
veorganifation werden beſeitigt werden lönnen. Dann 
wird der Richter erſt eine beſſere pekunläre Stellung er- 
halten. Aber wann tritt die Juſttzreorganſſatlon ein?] Sinne 


Reformwerkes ſehr zugenommen haben. 


aus. 
Berlin, 16. November. 
Verbeſſerung der Stellung der Richter 


en 115 Stimmen] wüten Die 


| gehen anfeinend Ber 


über eine anderweitige Beſetzung der Minifterpräfidenten- 
Stelle, die mehrfach in den Zeitungen in Umlauf ge- 
— Der Be- trouillengefechte „ 3 
ächtigt mburgs hat an den Bundesrath des] von Paſtrovicchio haben die Bitte geſtellt, mit al- 
eee 4 der | jerlichen Truppen gemeinfame Sache gegen die Inſur⸗ 
Bundesrath des Zollvereins wolle beſchließen, daß die] genten 
in den am 11. Februar 1868 dem Zollverein ange- 
ſchloſſenen Hamburgiſchen Gebietötpeilen zuläſſigen Nach- Begleitung 
fleuer-Grmäßigungen auch für bereits verſteuerte Gegen ⸗ | land gereiſt. Die 
des Zollvereins] konnte deshalb die Reiſe nicht antreten. 
gewährt werden; 2) der Bundesrath wolle beſchließen, 
daß die für Mecklenburg und e. bewilligten 9 e 
-Ermä auf privative nung au n | chem derſelbe erklärt, . 
ae 4 18 us am | richteten dringenden Aufforderungen während der Wah⸗ 
1. Zuli 1869 dem Zollverein angeſchloſſenen Hambur- 
giſchen Gebietötheilen auf privative Rechnung der freien 
und Hanſeſtadt Hamburg zur Anwendung lommen bür- 
fen. — Der Verlauf der Debatten über die Kreisord- 
wieder die bemer- 
einer ausführlichen | von 19 Mitgliedern der Linken ſtattgefunden. 
Verhandlung über den §. 9 die ſämmtlichen dazu ge⸗ einem Beſchluſſe kam es nicht; heute wird die Kon⸗ 
ſtellten Amendements abgelehnt und der Paragraph im an Bere 2 
r Faſſung der Regierung angenom- lichen Verſammlung im Saale der 
an e e wn eee trat wiederum Rochefort als Redner auf. Derſelbe 
daß die Vorlage der Re- erklärte auf Interpellation, daß er in keinen Beziehun⸗ 
ſo vielfach von der libe⸗ Er: 3 N 
i angefeindet worden iſt, den Boden gefun- über Ledru-Rollin man falſch gedeutet. 
3 5 ein Kompromiß der Parteien möglich] nur jagen wollen, daß Lebru-Rollin ſich von der gegen- 
if. Es iſt überhaupt nicht zu verlennen, daß in der | wärtigen Stimmung in Frankreich kein richtiges Bild 
letzten Zeit die Ausſichten auf ein Zuſtandekommen des] mache und ſich über die wahre Lage täuſche. 
Selbſt ein libe- 
rales Blatt, die „Nat.-Zig.“, ſpricht ſich in dieſem] von Compiegne eine Revue 


Se. Maj. der König 
del. halte getern Morgen rine Unterredung mit dem Ge- prrußſche Botjcpafter Baron v. Werther, welcher fi 


Preis dec Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Sgr. 58 Stettin monatlich 
1 r - 


HT. 

Unſere Abo.ınenten erhalten die Srauen- 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt vieitel- 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


1869. 


neral-Adjutanten Grafen v. d. Groeben, nahm mili⸗ 
täriſche Melsungen und die Vorträge des Eivil- und 
Miltltär⸗Kabinets, des Geh. Hofrathes Bord entgegen. 
Um 1 Uhr fuhr der König mit dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Friedrich Karl, den Prinzen Albrecht, Alex⸗ 
ander, Georg und Adalbert dem Herzog und der Her- 
zogin Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, dem Prin- 
zen Auguft von Würtemberg nach dem Kommandantur⸗ 
Gebäude und wohnte dort an den Fenſtern der ſeier⸗ 
lichen Enthüllung des Schinkel⸗Standbildes bei. Nach 
dem Dejeuner und einer Konferenz mit dem Unter⸗ 
ſtaateſekretär v. Thile erfolgte die Abreiſe des Königs, 
der Königl. Prinzen ꝛc. nach Crüden, woſelbſt gleich 
nach der Ankunft Abends 6 Uhr dinirt und auch Nacht⸗ 
lager genommen wurde. Bei der Abfahrt waren auf 
dem Bahnhofe der Kriegsminifter v. Roon, der Stadt⸗ 
kommandant Graf Bismard-Bohlen, der Polizei-Prä⸗ 
ſident von Wurmb anweſend. — Heute Vormittags 
nimmt der König an der Faſanenjagd in der Garbe 
zu Auloſen Theil und tritt nach dem Diner im Schloſſe 
zu Crüden mit der ganzen Begleitung die Rückfahrt 
nach Berlin an. 

Dresden, 12. November. Vorgeſtern wurde 
der von Chemnuſtz nach Rieſa abgefertigte Güterzug mit 
Perſonenbeförderung auf der Strecke zwiſchen der Halte- 
ſtelle Altmittweida und dem Bahnhofe Mittweida von 
einem ſchweren Unfalle betroffen, und zwar dadurch, 
daß während des Laufes des Zuges auf dem Bahn⸗ 
gefälle die zwiſchen zwei Gütenwagen desſelben befind⸗ 
liche Kette aushakte, der Zug demzufolge in zwei Theile 
fi zertheilte, ohne daß dies von dem Fahrperſonal 
rechtzeitig wahrgenommen wurde. Der hintere Zugtheil 
lief mit ungeſchwächter Kraft, während der vordere 
Zugtheil, von welchem aus endlich die Trennung wahr⸗ 
genommen und deshalb gebremſt wurde, nicht ſo ſchnell 
wieder in Gang kam, um nach der Wahrnehmung von 
dem ſchnellen Nachfolgen des andern Zugthells der Ge⸗ 
fahr des endlichen Aufſtoßens des letztern auf die Wagen 


n Etat erledigt zu werden, und da jerner die des vorderen Zugtheils entrinnen zu können. So viel 
s-Kommiſſton der geeignete Ort für die Prü- bis jetzt ermittelt worden, haben die auf dem Zuge be⸗ # 


findlich gewesenen wenigen Paflagiere in Folge des 
Wogeraufftoßens Verletzungen nicht 8 
ire 214 pr Sn 


— 


ten, zur Folge. x 
München, 15. November. Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach hat der König dieſer Tage ein eigenhän- 
diges huldvolles Schreiben an den Biſchof von Paſſau 
gerichtet, worin demſelben Dank und Anerkennung für 
ſeine Bemühungen um Erhaltung des Friedens zwiſchen 
Kirche und Staat ausgeſprochen wird. Das Hand⸗ 
ſchreiben hebt beſonders den Eifer und Erfolg rühmend 
hervor, mit welchem der Biſchof dafür wirkt, daß die 
kirchliche Lehre mit Milde und Mäßigung auftrete. 
Ausland. 
Cattaro, 13. November. Der Gouverneur 
von Bosnien, Savfet Paſcha, trifft heute auf der Relſe 


Die Gerüchte] nach Trebinje in Spalato ein, woſelbſt ihm zur Fahrt 


nach Raguſa ein Kaiſerlicher Kriegsdampfer zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wird. Es finden fortwährend Heine Pa⸗ 
ſtatt. Die treugebliebenen Bewohner 


machen zu dürfen. 

Brüſſel, 15. November. Der König ift in 
der Prinzeſſin Marie Louiſe früh nach Eng- 
Königin befindet ſich unwohl und 


Paris, 15. November. Das Journal „Re- 
veil“ veröffentlicht einen Brief Ledru-Rollin's, in wel⸗ 


len nicht nach Paris kommen werde, um nicht Vor- 
wand zu einem Konflikt zu geben. Das von ihm 
verfolgte Ziel ſei die Emanzipirung des allgemeinen 
Stimmrechts. 

— Geſtern hat bei Jules Favre eine 2 
u 


In der geſtern abgehaltenen öffent⸗ 
„Folies Belleville“ 


gen zu den Orleaniſten ſtehe. Seine geſtrigen Worte 
Er habe 


Kaiſer hat geſtern zu Pferde im Park 
über die Zuaven⸗Regimenter 
und die Karabinters der Garde abgebalten. 

Paris, 15. November. Der neu ernannte 


— Der 


litten hat. Der Wagenaufſtoß batte auch noch die ah 
Entgleiſung zweier Güterwagen, welche beide Gelelſe jperr- 


8 


. 


11 
| 
* 

; 


heute in Begleitung des Miniſters des Auswärtigen nicht ſtattgefunden. — Auf Grund ſeiner gewiſſenhaf⸗ 
Fürſten Latour d'Auvergne nach Compiögne begeben, ten, an Ort und Stelle gemachten Beobachtungen iſt 


hat dem Kalſer ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht. 
— Gutem Vernehmen nach tiifft Fürſt Metter⸗ 
nich morgen Abend hier wieder ein, um die Geſchäfte 
der Botſchaft zu übernehmen. Die beabſichtigte Reife 
des Fürſten nach Wien unterbleibt. 
Sau Roſſore, 14. November. 


als Sieger aus dieſem Kriege hervorgehen wird. 
Rio de Janeiro, 18. Ottober. Die 

Differenzen im Minifterium find jetzt bejeitigt. — Die 

proviſoriſche Regierung von Paraguay hat die Abſchaf⸗ 


Der König fung der Sklaverei beſchloſſen. — Einem Gerüchte zu- 


bat heute wiederum das Bett verlaſſen, nachdem er eine folge, welches jedoch noch der Beſtätigung bedarf, ſoll 


ſehr gute Nacht gehabt hat. 
Kräfte kehren allmälig zurück. 
Neape, 14. November. 


Die Taufe des haben wieder begonnen. 


Der Appetit iſt gut, die Lopez ſich nach Bolivia geflüchtet haben. 


— 22. Oltober. Die Operationen gegen Lopez 


Graf d'Eu hat Roſano am 


Prinzen von Neapel hat heute ſtattgefunden, derſelbe S. September verlaſſen; am 20. September beſetzte die 


erhielt die Namen Victor Emanuel Ferdinand. 


Die Avantgarde San Joaqull. 


Nach der Ausſage von 


Stadt Neapel, welche Pathenftelle vertrat, wurde durch Deſerteuren hat Lopez 80 Perſonen, als der Verſchwö⸗ 


den Bürgermeiſter repräſentirt. 

Petersburg, 12. November. Der Bau 
eines großen Irrenhauſes in Warſchau für das König · 
reich Polen iſt nun definitiv beſchloſſen und ſoll im 
künftigen Frühjahr in Angriff genommen werden. Zu 
den Baukoſten find aus Staatemitteln 600,000 ©.-R. 
bewilligt. 

Egypten. Nach einem Telegramm aus Kalro 
iſt man beim Ausbaggern des Suezlanals in der Nähe 
von Jemalla auf einen 80 Fuß langen Felſen geſtoßen, 
welcher durch Sprengung beſeitigt wird. Die „Malta 
Times“ vom 4. November jagt, es unterliege den letz 
ten Nachrichten aus Alexandria zufolge keinem Zweifel 
mebr, daß ſofort nach Eröffnung des Kanals große 
Dampfer im Stande jeien, den Weg von einem See 
nach, dem anderen zurückz legen. Die engſte und jeich- 
teſte Stelle des Kanals liege bei El Gulſr, di:sjeite 
Jemwalla, aber auch hier betrage die Tiefe ungefähr 22 


rung verdächtig, füflliven laſſen. 


Vommern. 

Stettin, 16. November. Se. Majeſtät der 
König haben Allergnädigſt geruht, dem Schullehrer 
Engel zu Greifenhagen den Adler der vierten Klaſſe 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu ver⸗ 
leihen. 

— Der kürzlich hierſelbſt verſtorbene Kaufmann 


— Der, wie gemeldet, am Sonntag beim Glocken- Schulg-Borland und die Herren Kaufleute Krauſe zu 
treten in der Jacobykirche verunglückte Arbeiter Wilhelm Putbus, Lobeck, Matthies und Pfeiffer zu Stralfund, 
Herr M' Mahon feft davon überzeugt, daß Lopez noch Blindow iſt an den erhaltenen Verletzungen geſtern im welche Herren demnächſt zur Erledigung des ihnen ge- 


Krankenhauſe geſtorben. 

— Am Sonntag Abend traf der bei dem Guts⸗ 
beſiter v. Petersdorf im Dienſt ſtehende Schäfer Breh⸗ 
mer aus Reſehl bei Maſſow mit der Bahn hier ein 
und begab ſich, um ein Nachtquartier zu ſuchen, nach 
der gr. Laſtadie, woſelbſt er vor dem Gaſthofe „zur 
grünen Eiche“ den Bäckergeſellen Wilh. Ringe aus 
Wollin antraf, der ihm den Vorſchlag machte, mit ihm 
zum Gaſtwirth Möhrke, gr. Laſtadie Nr. 9, zu gehen. 
Dort fanden die Ankömmlinge bereits den Bäcker Rei- 
marus Eckſtädt jowie eine andere, ſpäter als Bäcker⸗ 
geſelle Moldenhauer aus Medewitz ermittelte Perſon, 
welche Karten ſplelten. Bald war Brehmer dazu be⸗ 
wogen, an dem Spiel (dem belannten Kümmelblättchen) 
Theil zu nehmen und es bedurfte auch gar nicht langer 
Zeit, um demſelben ſeine Baarſchaft von 163 Thlr. 
im Spiele abzunehmen. Geſtern früh nun, als Breh⸗ 
mer nach Paſewalk zu fahren beabſichtigte, traf er im 
Coupée zufällig mit der Spielergeſellſchaft zuſammen, 
welche indeſſen in Löcknitz ausſtieg. In der Nähe von 
Lötznitz gelang es denn auch den Bemühungen eines 


Johann Friedeich Berg hat ſeinen im Leben vielſach Bahnbeamten, welcher ſich des Gerupften kräftigſt an⸗ 


bewährten Bürgerſinn noch durch eine letztwillige Ver⸗ 
fügung bethätigt, wonach er der Stadt ein Legat von 
2000 Thlr. ausgeſetzt hat mit der ausdrünlichen Be⸗ 
ſtimmung, daß die Zinſen dieſes Kapitals nur wirklich 
armen, alten und arbeits unfähigen Leuten zu gute kom⸗ 
men ſollen. 

— Polytechniſche Geſellſchaft.) Generalverſamm⸗ 
lung vom 12. November. Die ſtatutenmäßige Gene⸗ 


nahm, unter Aſſiſtenz eines Gendarmen, das ſaubere 
Kleebatt feſtzunehmen und dasſelbe hierher in Haft zu 
bringen. Bel Ringe wurde noch eine Summe von 
101 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf., ſowie ein Spiel Karten 
in Beſchlag genommen. 

— Am Schneckenthorbohlwerk wurde geſtern eine 
Arbelterfrau, welche quer über die Straße ging, durch 
die Deichſel einer vom Kutſcher Pieper geführten 


wordenen Auftrages am 25. Nov mber zuſammentreten 
werden. a 

Stralſund, 15. November. Bel der heute 
ſtattgehabten Ergänzungswahl wurde v. Bötticher, wel⸗ 
cher wegen jeiner Ernennung zum Regierungsrath ſein 
Mandat niedergelegt hatte, mit 252 Stimmen wieder 
gewählt. Der liberale Kandidat, Kreis richter Wendorff, 
erhielt 121 Stimmen. 

ss Kreis Rügen. Die Chauſſee von Ber- 
gen nach Sagard, auf deren Vollendung in dieſem 
Jahre man ſich ſchon gefreut hatte, iſt noch nicht fahr⸗ 
bar, namentlich die Strecke auf Jasmund, welche noch 
nicht einmal ganz beſteint iſt. Es verlautet, daß auf 
abminiftrativem Wege den Krelsſtänden aufgegeben jet, 
die Waſſerverbindung zwiſchen dem großen und kleinen 
Bodden, welche durch Schüttung des Dammes bel der 
Litzower Fähre unterbrochen iſt, wieder herzuſtellen. 
Bis jetzt iſt es nicht geſchehen und es iſt noch Hoffnung 
vorhanden, daß durch eine Vereinbarung zwiſchen der 
Stadt Bergen und andern Kommunen, welche bethei⸗ 
ligt find, und dem Kreiſe der Damm erhalten werde. 


Vermiſchtes. 

— Im Theater zu Calro hat ſich bei der zwel⸗ 
ten Aufführung des „Rigoletto“ ein bedauerlicher Un⸗ 
glücksfall zugetragen. Im erſten Akte, als eben der 
Conte di Monterone den fürchterlichen Fluch über den 
Herzog und ſeine Höflinge in der ganzen Tiefe jeines 
Baſſes zu Gehör brachte, wurde das Haus plößlich durch 
eine erſchütternde Detonatlon erſchreckt, welcher der Zu⸗ 


Droſchte zur Erde geworfen und übergefahren, jo daß ſammenſturz von Couliſſen und Flammen auf der Scene 


ſſich als Kriegsgefangener und nicht als Deſerteur, Ver- Schiffe ab: Liverpool am 18., 20., 25., 27. Novbr., 


Fuß bel einer Breite von 60 Fuß, während der übrige] ralverſammlung Beyufs Feſiſetzung des Etats für 1870 
Thell eine gleichmäßige Tiefe von mindeſtens 26 Fuß und der Neuwahl des Vorſtandes wurde von Herrn 
habe. Zur Erleichterung der Schifffahrt ſeien längs] Dr. Delbrück eröffnet. Zune ſchſt wurde der Etat für 
beider Seiten Flaggen, an den Bitterwaſſerſeen hinter! das Jahr 1870 berathen und nach den Vorſchlägen 
Serapeum zwei Leuchtthürme und in Port Said ein des Vorſtandes und Ausſchuſſes der Geſellſchaſt in der 
cleltriſcher Beleuchtungsapparat errichtet worden. An Einnahme auf 1600 Thaler und in der Ausgabe auf 
der Feſlfabrt durch der Kanal wird ſich eine große An-| 1535 Thaler feſtgeſetzt. Hiernach iſt der Pollen von 
zahl Schiffe betheiligen, und der Bicekönig gedenke an] 100 Thlr. als Beitrag für das Leſezimmer des pom⸗ 
beiden Ufern dichte Schaaren Fellahs aufzuſtellen, welche] merſchen Muſeums, welcher in den beiden letzten Jah⸗ 
Hurrah rufen ſollen. ren bewilligt worden war, in Wegfall gekommen wegen 

Amerika. General M' Mahon, der frühere allzugeringer Bethelligung der Mitglieder der Geſell⸗ 
Geſandte der Vereinigten Staaten in Paraguay, der ſchaft an der Benutzung des Leſezimmers; dagegen wur⸗ 
vor einigen Monaten Paraguay verlaſſen und nach fur- den 200 Thlr. neu, bewilligt zur Honorirung derjenigen 
Europa unlängſt in Newyork ein- Vorträge, für welche auswärtige namhafte Gelehrte und 
getroffen iſt, hat, wie wir dem „Baltimore Wecker“ Technlter gewonnen find und bei denen die Anweſenheit 
entnehmen, einem glaubwürdigen Baltimorer Bericht⸗ der Damen der Mitglieder der Geſellſchaft nicht nur 
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ten fie mit Pulver; die Archive der Vereinigten Staa- Igen. Zu Ausſchußmitgliedern wurden gewählt folgende 
ten freuten fie auf der Straße umher, wo der damals] 12 Herren: Stadtratb Bock, Schmerbauch, Zimmer⸗ 
in Aſſunclon befindliche Miniſter der Vereinigten Staa - | meifter Kämmerling, C. L. Mann, Dr. Boyſen, In- 
ten bel der argentiniſchen Republik, der jetzt ebenfalls] genteur Koppen, Dr. Stermann, Fleſſing, Fauſt, Dr. 
nach ſeiner Heimath (Alleghany County in Maryland) | Kremer, Schulrath Balſam und Dr. Moſt. Nächſt 
zurückgekehrte Herr Worthington, einen Theil der Pa- dieſen erhielten die meiſten Stimmen die Herren W. 
plere auflas. Präſident Lopez iſt durchaus nicht der Wolff, Strieboll, Kuhk und J. Lange. Zu Rech⸗ 
Unmenſch, welchen Waſhburne, Bliß und Mafterman | nungsreviſoren wurden ernannt die Herren Kuhk, Gra⸗ 
aus ihm machen wollen. Er bat bei aller Entſchie-] witz, Strieboll, Zimmermann und Carpentier. Zur 
denheit und Entſchloſſenheit ſeines Charakters und ſeines] Beantwortung der in voriger Sitzung geſtellten Frage, 
Handelns ein mildes und freundliches Benehmen. Die ob eine Jälſchung des Baumöls durch Rüböl auf eine 
Berichte über viele angeblich von ihm begangene Grau- einfache Welſe nachweisbar jei, theilte Hr. Dr. Schönn 
ſamkelten find ganz aus der Luft gegriffen. Wahr iſt] mit, daß die bisher angegebenen chemiſchen Reaktionen, 
es, daß er die Hinrichtung ſeines eigenen Bruders an- [J. B. Anwendung lonzenttirter Schwefelsäure, oder einer 
ordnete; aber es geſchah, nachdem dieſer in einem lan-⸗JMiſchung von Schwefelſäure u. ſ. w., ſoweit er die⸗ 
gen Prozeß der Theilnahme an der Verſchwörung über- ſelbe geprüft habe, hierbei im Stiche ließen. Das Beſte 
führt war. Ganz unwahr iſt es, daß Lopez auch ſeine]ſei noch, auf den Geruch zu achten, welcher ſich bei 
Mutter und ſeine Schweſter binrichten ließ; beide leben |dem Erwärmen des Oels in Heinen Porzellanſchalen 
noch; und Lop z iſt gegen ſeine Mutter ſo hingebend, zeigt. Rüböl läßt ſich, wenn es in nicht zu geringer 
wie man es nur immer von einem Sohne erwarten] Menge dem Baumöl zugeſetzt worden iſt, an dem Ge⸗ 
kann. — Einen großen Theil ihrer Erfolge über Lopez ruch nach Rappskuchen erkennen, namentlich, wenn man 
erreichten die Alliirten nur durch erbärmlichen Verrath.] Proben der beiden unvermiſchten Oele damit vergleicht. 
Nach feiner Abrelſe von Affuncion vertraute Lopez dem Herr Dr. Schür beantwortete die Frage über dle 
Dr. Stuart, dem Oberarzte feiner Armee, eine große] Leut'ſche Eſſenz, welche jetzt in Berlin zur Desinfeltion 
Geldſumme an, um ſie in Schottland für die Lopez] des Kloakenwaſſers angewendet wird, dahin, daß dieſe 
ſchen Kinder zu bdepontien. Aber kaum hatte dieſer] Eſſenz nach der Analyſe des Prof. Wähler in Göttin- 
Stuart das Geld, jo deſertirte er zu den Brafilianern. |gın aus elner Alaunauflöſung beſteht, welche keine freie 
Kurz darauf ſchrieb der Kommandant von Angoſtura, | Schwefeljäure und nur unweſentliche Mengen eines 
Thompſon, an Lopez, er ſel im Stande, wenigſtene]Eiſenſalſes enthält. Die Koſten, um ein Quart 
einen Monat lang eine Belagerung auszuhalten. Lopez] Kloalenwaſſer zu klären, ſollen 3 Pfennige betragen. 
inſtrulrte ihn dann, acht Tage auszuhalten und darauf] In der nächſten Sitzung wird Herr Prof. Dr. Hör- 
nach ſelnem eigenen Gutdünken zu handeln. Aber ehe mann aus Berlin einen Vortrag über Akuſtik halten, 
die acht Tage verfloſſen waren, meldete Dr. Stuart] bei welchem die Betheiligung der Damen unſerer Ge⸗ 
dem Kommandanten Thompſon, Lopez ſel geſchlagen ſellſchaft erwünſcht fein wird. 

und mit ſchwachen Ueberbleibſeln jeiner Armee ent- — Zur Beförderung der Korreſpondenz nach den 
flohen. Stuart hatte feine Meldung jo abgefaßt, daß] Vereinigten Staaten von Amerika gehen aus den nach⸗ 
fie auf Thompſon den Eindruck machte, Stuart befinde | benannten Häfen und an den dahinter vermerlten Tagen 


fie mittelſt eines Fuhrwerks in ihre Wohnung geſchafft folgten. Ein Schrei des Entſetzens ging durch das bis 


werden mußte. 

— Vor einigen Tagen fuhr der Lehrling Krom⸗ 
bach des Fleiſchermeiſters Brix in der Nähe des Mili- 
tairlirchhofes den 9jährigen Sohn des Lehrers Zimmer ⸗ 
mann auf Torney, obgleich dieſer die äußerſte Seite 
der Fahrſtraße paſſirte, über, und ließ das Kind hülf⸗ 
los liegen. Erſt als kurz nachher der Gutsbeſſtzer 
Moſes mit ſeinem Fuhrwerk deſſelben Weges kam, nahm 
dieſer den Knaben auf den Wagen und brachte ihn in 
die elterliche Wohnung. Derſelbe iſt noch bettlägerig, 
ob er Verletzungen erlitten, die für feine Geſundheit 
dauernd nachtheilig ſein würden, iſt augenblicklich noch 
nicht zu beſtimmen, es zeigen ſich bei demſelben indeſſen 
Gehlrnſymptome, die nach Angabe ſeiner Angehörigen 
vorher in keiner Welſe beſtanden haben. 

— Vorgeſtern Abend gegen 11 Uhr begaben ſich 
die in dem Haufe Fort⸗Preußen Nr. 27, eine kleine 
Wohnung innehabende Witwe Bohnke, ſowie der Ar- 
beiter Daunert, nachdem fie den Ofen mit Stein- 


— ſuch, 
. rn te Netaprr prRhrben meh Ursache det Thaf gietzt der Mörder an, das Mädchen 


herbelgerufene Arzt erklätte den durch Kohlendunſt her⸗ 
beigeführten Zuſtand beider Perſonen für ſehr bedenklich 
und veranlaßte deren ſofortigen Transport nach dem 
Kranlenhauſe. 

— Ein Maurergeſelle Karl Erdmann aus Bre- 
dow wandte ſich vor etwa 7 Wochen wegen Heilung 
eines verſtauchten Armes an den bekannten „Wunder⸗ 
doktor“ Spörk in Grünhof, welcher, nachdem er den 
Arm beſichtigt, deſſen baldige Heilung in beſtimmte 
Ausſicht ſtellte, indeſſen auch die jefortige Zahlung eines 
Kurkoſtenvorſchuſſes von 10 Thlrn. vom Patienten ver⸗ 
langte. Dieſer war augenblicklich aber nur zur Zah⸗ 
lung von 3 Thlr. im Stande, welche Sp. gegen die 
Verpflichtung des E. annahm, den Reſt fuccejfive wäh⸗ 
rend der Kur abzutragen. Inzwiſchen hat letzterer in⸗ 
deſſen die betrübende Entdeckung gemacht, daß der Zu- 
ſtand ſeines Armes noch eben ſo bedenklich wie am 
erſten Tage, daß er alſo nur um ſein Geld gebracht, 
und da Spörk auch ohne weitere Geldzahlung die Fort- 
ſetzung der Kur verweigerte, hat Erdmann jetzt die 
Sache zur Anzeige gebracht. 

Pyritz, 13. November. (DOd.-Z.) Geſtern 
verſtarb hier nach einem kurz vorher eingetretenen Un⸗ 
wohlſein der penfionirte Seminar-Inſpellor Runge im 
Alter von 67 Jahren. Er war jeit Eröffnung des 
mit dem hieſigen Ottoſtifte verbundenen Lehrer⸗Seminars 
als erſter Lehrer an demſelben länger als 30 Jahre 
thätig und wurde Michaelis 1860 in den Ruheſiand 
serjept. Seine Verdienſte waren bel ſeiner Penfionirung 
durch Verleihung des rothen Adler-Ordens 4. Klaſſe 
anerkannt worden. 


Stralſund, 14. November. Die durch den 
Vorſtand des las dwirthſchaftlichen Vereins Franzburger 
Kreijes auf heute anberaumte Generalverſammlung war von 
Landwirthen aus allen Krelſen Neuvorpommerns und 
Rügens zahl reich beſucht, während die Kornhändler nur 
in geringer Zahl vertreten waren. Die Errichtung einer 
Kornbörſe wurde allgemein als zweckmäßig und als den 


räther und Dieb im Lager der Verbündeten, und jo|2., 4., 9., 11., 16., 18., 23., 25., 30. Dezember] Anforderungen der Zeit gemäß begrüßt, und nachdem 
übergab der Kommandant Angoſtura, den ſtärkſten Poſten Vormittags; Qucenſtown am 17., 19., 21., 24. von Seiten des Vorſlandes ein vorläufiger Entwurf des 
an den Gewäſſern des La Plata, dem Feinde. Mehr] 26., 28. November, I., 3., 5., 8., 10., 12., 15. Statuts verleſen war, ſchritt man nach dem einſtimmi⸗ 
als die Hälfte der 2000 Mann ſtarken paraguitiſchen 17., 19, 22., 24, 26., 29., 31. Dezember Nach- gen Beſchluß der Verſammlung zur Wahl einer Kom- 
Garniſon fand jedoch ſpäter den Weg in's Lopez'ſche mittags; Southampton am 16, 23., 30. Novrmber, | miffion zur Berathung und endgültigen Feſtſtellung des 
Lager. — Viele der Siegesberichte der Alllitten und 7., 14., 21., 28. Dezember Nachmittags; Hamburg] Statuts und der Börſenuſancen. Dieſe Kommiſſton 
bie meiſten ihrer Angaben über die argen Verluſte der am 17., 24. November, 1., 8., 15., 22., 29. De⸗ beſteht in 4 Landwirthen und 4 Getreidehändlern unter 
a Paraguyten waren nur erdichtet, und einer der glän⸗ zember früh; Bremen am 20., 27. November, 4., Zuziehung eines Rechtsanwalts. In die Kommiſſion 
Fendſten Siege, wegen deſſen in den Hauptſtädten Rio] 11., 18., 25. Dezember früh; Breſt am 20. Novbr., wurden gewählt: Herr von der Lancken-Muhliß, die 
de Janeiro und Montevideo illuminitt wurde, hat gar 4., 18. Dezember Nachmittags. Herren Oberamimänner Holſte-Frauendorf, Bauer⸗Zlple, 


oe 
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an die Decke gefüllte Haus. Die auf der Bühne be⸗ 
findlichen Künſtler retteten ſich in den Orcheſterraum, 
während das Publikum ins Frele ſtürzte. Die Ver⸗ 
wirrung war eine allgemeine, nur der Bicelönig be⸗ 
wahrte eine ſtolſche Ruhe, er verließ ſeine Loge und 
war der Erſte, der mit der rettenden Handſpritze Hülfe 
leiſtete. Nach wenigen Minuten waren die Flammen 
gelöſcht, jedoch mußte die Vorſtellung unterbrochen wer⸗ 
den. Wie es heißt, wurde dieſer Unfall durch das 
Springen einer Gasröhre in der Garderobe veranlaßt. 
Glücklicher welſe iſt kein bedeutendes Unglück zu beklagen, 
obzwar einige leichte Verletzungen vorgekommen ſind. 
Man hofft übrigens, die Opernvorſtellungen ſchon den 
nächſten Tagen wieder aufnehmen zu können. 

Viborg (Jütland.) Der Sohn eines Hofbeſitzers, 
Namens Chriſtenſen, hat die 2 jährige Tochter des ble⸗ 
ſigen Hofbefigers Anderſen mittelſt einer Büchſe in Ge⸗ 
genwart ihrer beiden Schweſtern erſchoſſen. Ein Ver⸗ 

ſich ſelbſt das Leben zu nehmen, mißlang. Als 


babe erſt einen Ring von ihm angenommen und ber- 
nach ihm denſelben mit dem Bedeuten zurückgegeben, 
ihr Vater wolle ſie mit einem andern Manne verhel⸗ 
rathen. Von der Unwahrheit dieſer Worte überzeugt, 
habe er annehmen müſſen, daß ſie eine Abnelgung gegen 
ihn hege, und da ihm der Gedanken, ſie als das Weib 
eines Andern zu ſehen, unerträglich geweſen ſel, jo habe 
er ihren und ſeinen Tod beſchloſſen. Vom Biborger 
Obergericht iſt Chriſtenſen nun zum Tode verurthellt; 
derſelbe iſt 28 Jahr alt, und ſein bisheriges Leben 
malellos geweſen. 


Viehmärkte. 
Berlin. Am 15. November e wu ' den auf hieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkzuf aufgeftelli: 
An Rindvieh 1010 Stück. Der Handel war ziem⸗ 
lich lebhaft, Export⸗Geſchäfte wurden nicht ausgeführt und 
beſte Qualität mit 17—18 , mittel 14 — 15, orbinäre 
10-12 pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt. 
Au Schweinen 3974. Die Zutriften waren mehr 
1 11 18 De 9 70 feine Kernwaaren wurden 
mi — pro d. Fleiſchgewicht bezahlt, und 
blieben Beſtände unverkauft. ene 
An Schafvieh 3232. Die Durchſchnittspreiſe blieben 
ſowohl für fette als Mittelwaare anhaltend ſehr gedrückt, 
für letztere find keine Käufer am Markte. 
An Kälbern 661, welche bei lebhaftem Handel zu 
mittelmäßigen Preiſen geräumt wurden. 


3 Börfen-Berichte, 
te „16. Novbr. Wetter regnig. Wi 5 
Temperatur + 7 R. Be. ri 
8 kr An one 

eizen flau, pr. fd. loco gelber i 8 
8 a re . 5 —— 29861 5 
3—8öpfb. per November 6 bez, 
67, 1 10 85 bez, per Frühjahr 63, 
Roggen flau und niedriger, pr 2000 Bft. loco 77. 
bis 78pfd. 43 44 , beſſerer 45 — 45 9 feinſter 46 
, per November 45%, 45 & bez, 45½ bez. und 
Od., November-Dezember 44 Br, per Frühjahr 44, 
ee 1 bez., nn 44 . bez. 

er matt, per Pfd. loco Oderb 37° 
bis 381, Ar, Märker 38 se. 
Hafer flau, per 1300 Pfd. loco 25 ½ 27 , 47. 
8 * Frühjahr 26, Sg Gd, per Mai- Juni 


Erbſen ohne Umſatz. 
8 2 — Fig! > 25 8 „ bez., November⸗ 
er 81 r., Dezember⸗Januar 8 8 
Jannar⸗ Februar 81, Br ee nd 
Rüdböl matt, loco 121, S Br., per November 
12 bez. u. Br., November Dezember 12 % Br, 
April-Mai 12%, ½ . bez., 1, Br. 
Rappkuchen loce 2 % 13% Apr bez. u. Br. 
Spiritus flau, loco ohne Faß 14 ½, , Yı 3 
bez., per November 14½, % f bez., November ⸗De⸗ 
zember 14 bez. u. Br., Frühjahr 14½ „ bez, 
Mai-Juni 14 9% Br., Juni-Juli 15½½ , bez. 
A255 4 el det: son Spiritus, 
egulirungs-Breife: izen 61, * 
Nübel 19, Spiritus 14. eee ee 


ir 
Berliner Börfe vom 15. November 1869. | 
| 
| 


Ciſenbahn Actien. 8 Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere 
3 Be pro 1 ra Aachen⸗Düſſeldorf 4 80%, & [Magdeb.⸗Wittenbd. |3 | 65%, 8 Freiwillige Anteipe |45) 95½ B Badiſche Anleihe 1866145] 93 Dividende pro 1868. 3 
rn i 5 14 17 57 8 do. II. Em. 4 > G do. 89% G [Staats⸗Anleihe 1859 5 1011 bz [Badiſche Präm.⸗Anl. 4 102 % bz Berliner Kaffen-Ber. | 9% 4 11624, G 
a ie 3 + a W a er — „ 5 5 a 8 e = 4; = 10 = . a fl. Looſe — 32 5 „Handels -Geſ. 10 4 127%, bz 
890 8 „| 30% bi » 7 4 . 2 o. o. k 3 IBaierifhe Präm.⸗Anl. 4 104% b Immobil.⸗Geſ. 0 4169 8 
Berlin⸗Anhalt 1364 184 bz do. II. Em. 5 81 8 do. eenv. LU. 4 | 82 © Staats ⸗Schuldſcheine 80%, bz |Bair, St.⸗Anl. 1859 43 — 8 i ei 
,,! ls 5 li |5, Ei 
do. n- Prior. 5 „A 0. ; — o. 41 B (Kurheſſiſche 2 -1— 8 
1 1 * 149 3 do ö III. 37 76%, bi Niederſchl. Zweigb. C.b 98 8 Berne S0 5 35 79%, bz 2 5 ee Credit⸗ 910 4 aus j 
ge | sr, 8 5 do. 1 35 76½ bz Oberſchleſiſche K. 4 84 B Berliner Stadt⸗Obl. 5 100 ½ z [Lübecker Präm.⸗Aul. 33 474, bz Danzig 7 403 6 2 
el , las |i5, 2 Mena 6 se 
re 52 17 . . 1 . . s 8 3 wediſche Looſe — 2 5 ttel⸗ 6 
eee 674 11955 11 = Sin u“ 7 87 5 5 1 * Ey 97 Berne id 7 = — 0 Oeſterr. Metalliques — — 8 Deſſau, Gre & 0 5 975 8 
11 7 2 * 5 — 2 = 5 5 2 ! 2 . i — 8 — — . - 
Halle-Sorau-Oubeu — 4 62% B do. do. II. 4 — © do. F. ni 88 2 0 7 ae 410 . Iser Rose 4 73 8 . 8 15 4 197 0 
1 15 n — bz do. Dort.⸗Soeſt J.[(4 801, © do. . 41 88%, G „ Eredit⸗Looſe — 84 ½ bz Disconto⸗Commund. 9 4131½ b 
ee eee e eee e ee e 
5 0 — 7 2 4 e 7 3 4: 5 » 1864er Looſe — 64½ bi Genf, Erebit- 
Ba Mark 4 188% „ do. 4 90½ B (Rheinifche «| — Bormmerfäpe Pfandbr. 3, 70 0 1864er Sn 2 8 Sent = 275 4 93 8 
x erjhl.-Märkifche | 4, 4 | 86%, bz bo. Lit. B. 43 — 8 do. v. St. gar. 3 79 G 5 neue 4 ½ bz Italiniſche Anleihe 5 52 ¼ bz Gothe 55% 495 © 
i —6 er 7 EDS. Jh = = 5 = 2 9 87% ss Pofenfe Pfandbr. 4 — bz ng Anl. 18625 86% bz Hannover 45 492 bz 
„Frd. | 6. 5 . 3 5 6 . 3 o. neue —- — 6 Ruſſ. Pr.⸗Anl. 18645 117½ bz Hörder Hütten⸗ 7 5 102 ; 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 133/181%, bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B.(4 83 © do. v. St. gar. 4 — 8 do neue 81%), b 5 x 5 - 
181 8 A. B. b. v. St. gar. 5 — 3 | do. 18665 |114Y, bi oth. (O. Hub 9% 4 11041 N 
) . 0 
\ 47 . ; Ä A ee R 7 efiſche Pfandbr. 33 — — Part.⸗Obl. l. [4 97½ B Köni 5 
a Stamm. Prior. 71,14 = dz do. II. Em. [4 79½ O [Mosko⸗Rjäſan 5 86%, bz do. Lit. A, * — — Amerikaner 6 89%, bz gel nig Vedi 8 4 112 8 
hein⸗Nabe Bahn 0 4 | 20%, dz do. III Em. 4 79 G Rjäſan⸗Kozlow 5 82% B FFT Luxembur 10 4113“ 6 
Lund en . a ‚IV. E 909 g b e 4g. — g feldes, Pfansbr. 44 707, 8 Wechſel Cours. Magdeburg 4% 488% @ 
ringer 1 bz reslau-Freiburg 4 | o. I. 4 — © 4 78½ B [Amſterdam kur 4 1.43%, bz [Meini Cre di 81, 4 112 
Wilbb. (Gofel-Oberb.)| 7 4 110% bz [Coln-Creſeld 4 — 8 do. III. 4 — 6 ] de e 1 Nen. 4 143% ll mers Bes.. 0 64% | 
f . 4 2 bo. 2 Mon. 1421, b g 
do. Stamm- Prior. : =; 4% ® JE:In-Minden 43 92 © Schleswigſche 45 86 ¼ bz | do. neueſte 43 84% G [Hamburg kurz ” > 151% 65 5 — — 5 pe 4 2170 8 
Sorfierbam-Stierb 6 4 194% 9 er 4 = 6 l 4 Pen 1 1 85 8 2 = R. 4 68% ha Deka 13 6 125 5 
‚ f 3 — 8 N — ommerſche [London 3 Mon 4 6 23% bz Oeſterreich, Erebit- 13 15 125 5 
Böhm. Weſtbann 6 5 88 8 do. Iv. Em. 4 79¾ bz | do. III. 41 89% & [Poſenſche 4 839% 6 ie 2 N 23 80% 64 |Bhönig 9; B 
Gafh. en | 7 6864, d i en 0 @ Loher Sa 31839 ° 8 Peußiſche 4 nen. s 800 6 Pen 97% A 
- BED 2 8 H — 5 bz do. III. Em. 4 80 [Thüringer 4 84 8 Weſtphälilſch⸗ Rhein 4 90 bz ] do. do. 2 Mon. 4 | 81¼ bz [Preuß. Bank-Antheilel 8 * 45 142½ bz 
udwigsvafen⸗Berb. 54 16 10 G do. do. 4 90½% © do. III. 4 83 8 S e 4 | 871, 8 Augsburg 2 Mon. 4 56 22 © Ritterſchaftl. Priv 43 5 90 7 
. 95 1 an 5 e 79 ½ 23 do. IV. Em. m — 8 Schleſiſche 4 85% bz Leipzig 8 Tage 4 99% © |Roftoder j — 14115 :3 
1 A : „Em. 43 — A 3 | 99: Sa 
Oefte.-Aranz Staateb 10 %% 206 ½ bi. de. IV. Em. 4 — © Sold und Papiergeld. rnb unt a. M. 2 N. FASER 5 (Slider Bader 8. 41877 8 | 
it zer 80 5 99, bz [Galiz. Ludwigsbahn 5 83 ¼ bz Fr. Blu. m. R. 99¾% B Dollars 112 Gf Goldkronen 910%, By Petersburg 3 Wochen 53 83 ½ bz Thüringen 4 4 | 77 4 bz 
4 fter. re > 74) 138 , bz Lemberg-Tzernom 5 65% bz do. ohne R 997 bz [Napoleons 5 12%, bz Gold p. Zollpf.468 bz] do. 3 Mon. 53 82%, bi Vereius-B. (Hamb.) 91 ½¼ 4 113½ bz 
arſchau⸗Wien 62,15 55% bz [Magdeb.⸗Halberſtadt Hi 90% © et bz Louisd'or 112½ G Friedrichsd'or 114 bz Warſchau 8 Tage 6 75 bz [Weimar 4 4 831) G 
do. 44 851, © [Ruſſ. Bank. 75% kz [Sovereigns 6 24%, bz Silber 29 23½ O [Bremen 8 Tage 44 111%, bz Gew.-Bk. (Schuſter)! 7 41108 6 
Dem Hauptkollekteur! Sammes woldsehmidt andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben Litir. D. zu 25 te Di 16 
in Frankfurt a. M. laufen durch das Vertrauen, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und Nr. 114, 275, 805, 1124, 1316. 1405. 1441. 1445, 1602, So e l kb Sa nes: | 
welches derſelbe ſich durch feine prompte Bedienung allent | welhe Perſonen in deuſelben zu berufen ſein. 1742, 1749, 2533, 2765, 2876, 2937, 3127, 3165, 3213 ni 8 f | 
halben zu erwerben gewußt hat, auch diesmal wieder be⸗] Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 3594, 3796, 3838. : 5 b II Sinfonie-Goncert | 
rege Beſtellungen auf Looſe der Neuen Preuß.⸗Frank⸗ Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrfam| Sämmtliche Nentenbriefe Liter. E. von 3 | 
jurter Aa an Wer daher dem Glücke die Hand zu haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf- | Nr. 1 bis 4938 find ausgelooſt reſp. gekündigt. ge 4 
pieten gedenkt. wolle ſich baldigſt an tr gg Firma | gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, Kb iali N 1 1. Duvertare Fiuclie“ von & r. Beetpoben 1 
wenden, da ſpäter deren Looſe bald vergriffen ſein duͤrften. vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände nig che Direktion - 8 Paukenſchlag) v. J. Haydn. | 
* 2 3. ummerlte on umann. 
bis zum (. Dezember 1869 einſchließlich der Rentenbank für die Provinz Pommern. 4. Ouverture „Ein Sommernachtstraum“ v. Mendelsohn. K 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu per f 

machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen echte . = 1 en a io von Beethoven, 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber .. Te ſerſenue. 7. Finale a. d. Op. „Dou Juan“ von Mozart. 5 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Die Ausſtellung der uns gütigſt ükerſandten Geschenke] Anf. 7½ War. ch Entree 5 Sgr. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Marie Dohmſtreich mit Herrn Fried. 
Schnur (Gnies). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn L. Rühe (Stettin). — 
Herrn Paul Thorenz (Stettin). — Herrn L. Block 
(Schivelbein). — Herrn Rektor Reep (Tribſees). — 


Br: re 2 8 . = 1 Ee 5 
(Stettin). — Herr Steuermann Guſtav antey (Stet⸗ | aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts ⸗ 8 er " un 9 Stövesamd, 
tin). — u. kbängie ein Ader nicht, mit dem dafür veriau ten Berkecht Der Frauenverein füs verſchämte Arme! = eie: 
— To 08 ER bis zum 6. Dezember 1869 einſchließli g — . — — —— 
Todes⸗Anzeige. 3 0 ſchließließ In der C. F. Winter schen Verlagshandlung in Leipzig und Heidelberg ist soeben erschieneu: 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 158 Uhr hat uns Gott unſer jüngſtes 


Töchterchen wieder genommen. 
Alt⸗Damm, den 15. November 1869. 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
ach zar Peg ber amtlichen innerhalb der gedachten Heuglin, M. Th. v., Reise In das Gebiet des Weissen 
Geift angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Nil und seiner westlichen Zuflüsse in den Jahren 18621864. Mit einem 


Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals : 3 > 
auf den 21. Dezember 1869, Vormittags Vorworte von Dr. Aug. Petermann. Nebst einer Karte sowie 9 in den 
10 Uhr, 


Der Paſtor Kmüppel und Frau. 5 ES 2 n 
5 che 3 * nn 1 1 Text gedruckten Holzschnitten und 8 Tafeln, nach Originalzeichnungen ent- f 
. n unferem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11 vor 5 \ - R Ar 1 1 
Gertrudſtift. dem genannten Kommiſſar zu erscheinen. worfen und auf Holz übertragen von C. Heyn. gr. 8. Cartonnirt. Preis 
Mittwocz, den 17. November, Abends. 6 Uhr: Vibelſtunde] Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 4 Thlr. a | 
Herr Prediger Pfundheller. ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. In diesem Buche beschriebene Reise nach den Quellarmen des Gazellenfl isses bis zu den 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke Westlichen Grenzen des oberen Nilgebietes gehört zu den glänzendsten Leistungen v. Heuglin s. Er bat 
feinen Wohuſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner] durch dieselbe nicht nur die Karte der Nilländer bedeutend vervollständigt, sondern das ganze Gebiet 
7 einen am hieſigen Orte wohnhaften oder ſur des Gazellenflusser, das wohl schon von mehreren Europäern bereist aber nicht erforscht war, zum 

raris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten ersten Male wissenschaftlich beleuchtet. 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntschaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Pfotenhauer, Maſche, Wendlandt u. Juſtizräthe 


Dr. Jachariae. Hauſchteck. Müller zu Sach] „ u den am 1. u. 2. Dzbr. d. J. ſtattfindenden Ziehungen der 4 


waltern vorgeſchlagen. * 
Stettin, den 1. November 1869. Preuß.⸗Fraukfurter Lotter le 
Bekanntmachung. mit Gewinnen und Prämien von 
1 und 47 


Bei der heute nach Maaßgabe der 8. 8. 39, allı : 

des Geſetzes vom 2, März 1850 wegen Errichtung von 1 ION j l en 
Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial» 5 & 9 

Vertretung und eines Notars ſtattgehabten ſieben und drei ⸗ eingetbeilt in ſolche von 

Bigften öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Renten» Gulden 200, 000; ev. 24 100,000; 50,000; 25,000; 20,000; 15,000; 
briefen find die in dem nachfolgenden Verzeichuiſſe a ausge ⸗ 12,000; 10,000; 6000; 5000; 4000 ı. |. |. nebſt I6OOFreiloofe, erlaſſe ich ganze 
führten Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern Originalloose (keine werthloſe Anth ilſcheine) zur planmäßigen Einlage don 9% 3. 13 He, halbe 
mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapital be trag * 1. 22 Apr und viertel 26 pr 5 . ? & 

gegen Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommer- Dieſe Originallooſe repräſentiren 31 allen ihren Ziehungen die volle Einlage, weshalb auch 
ſchen Rentenbriefe in koursſähigem peRande mit den dazu wübrend der erſten fünf Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Der amtliche Plan wird jeder 
gehörigen Zins » Coupons Serie III. Nr. 8 bis incl. 16 Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnlifien nach jeder Ziehung ſoſort zugeſandt und die Gewinne 
nebſt Talon vom 1. April 1870 ab, in unſerm Kaffen- prompt ausbezahlt. 


Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt. 
Heute, den 17., Abends 7 Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. 


Stettin, den 5. November 1869. 


Bekaanntmchung. 


III. Nr. 316/11. 1869. 

Der Zuſchlag auf das Pachtgebot für die Königliche 
Domaine Pudagla, Ufevom-Wolliner Kreiſes, iſt nicht 
e theilt worden. Zur meiſtbietenden Verpachtung dieſer 
Domaine auf die 18 Jahre von Johannis 1870,88 haben 
wir daher anderweit einen Termin auf Mittwoch, den 
8. Dezember d. I8., Vormi tags 10 uhr, in 
unferem Plenar-Sigungs-Zimmer hierſelbſt anberaumt, 
wozu wir Pachtbewerber mit dem Bemerken einladen, daß 
der Entwurf zum Pachtvertrage mit den Licitations⸗Regeln 
ſowohl in unferer Domaiuen⸗Regiſtratur, wie bei dem 
Königlichen Ober-Amtmann Weidner in Pudagla 
eingeſehen werden können. 

Das Geſammt⸗Areal der Domaine beträgt 2817 Morgen 
51 OR., worunter circa 1518 Mgn. Acker. 739 Mon. 
Wieſen und 341 Mgn. Hütung. i 

Das Pachtgelder-⸗Minimum if auf 6000 und die 
Pacht⸗Caution auf 2000 , feſtgeſetzt. 


lokale gr. Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. Man wolle ſich daher mit ſeinen Beſtellungen baldigſt wenden an 


Zur Uebernahme der Pachtung iſt der Nachweis eines E 
disponiblen Vermögens von 35,000 %. erforderlich. Dies kann, ſoweit die Beſtände der Kaſſe ausreichen, auch Briefe und Gelder erbitte N l 6 1 d hm dt 
Königliche Regierung; ſchon früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 4 % mir franko; letztere konnen amue MORIH 1 „ 8 
9 Zinſen, vom Zahlungs» bis zum angegebenen Fälligkeits · auch per Poſteinzablung oder auptkollekteur 


Abtheilung für direkte Steuern, 
Domainen und Forſten. 
Triest. 


Konkurs: Erdffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

den 6. November 1869, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Robert Inlius 
Wehlitz, in Firma Nobert Wehlitz zu Steuin, if 
der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungs⸗Einſtellung auf den 30. Oktober 1869 feſtgeſetzt 
worden. 

Se einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann 
H. Flemming zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 


tage. R j durch Poſtvorſchuß berichtigt 
Vom 1. April 1870 ab, hört jede fernere Verzin⸗ werden. 

ſung dieſer Rentenbrieſe auf. g 
Inhabern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbrieſen 


ſoll bis auf Weiteres geſtattet fein, die zu realiſirenden TTT... . K —— 
Rentenbrieſe unter Beifügung einer vorſchriftsmäßigen 
Quitung auf der Por an unſere Kaffe einzureichen, worauf 1 ge egen el 


in Fraukfurt am Main, Döngesgaffe 14. 


auf Verlangen die Ueberſendung der Valuta auf gleichem 
Wege auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolgen 


wird. Verzeichniß a. Bremen nach Nordamerika. 


1 f Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzefficnirte Schiffsexpedient, bejörbert Auswan⸗ 
3 Bi e 4000 . N derer mit den wöchentlich ven Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans ehenben prackt⸗ 
Nr. 82, 120. 232, 547 858 1453, 1705, 1716, 2037, vollen] Poſtdampfern des Norddentſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
2136, 2690. 2696, 2810, 2811 2848, 3601, 3765, 3778, ( dreimaſtigen Bremer Packet-Segelſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 
3790, 3863, 3960, 4093, 4315 5 8 £ - 900 Die Paffage-Breife find billigſt gefeltt und wird auf portofreie Anfragen geru unentgeldlich Aus 

4 5 | 1 { kunft ertheilt. 


Littir. B. zu 500 
auf den 20. November 1869, Vormittags Nr. 600, 670, 1045, 1058, 1086 11520 Bremen. 
10', Uhr, Liter. ©. zu 100 % Ed. Jchon 
u unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, [vor Nr. 108, 175, 291, 315, 324, 432, 518, 911, 1064, 1072, 3 U 
dem feet are eech le en 4099 1613, 15. 101% 2 288.860 Ram, A Schiffsrheder und Konſul. 
ermin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei. „ „ ? . . „5009, „ 2 Comtoir: Langen ſtraße 5A 


behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 5439, 5593, 5676, 5784, 5873. 


Pommerſches Muſeum. 


Der Unterreichnete Vorſtand hat für dieſen Winter 
wiederum zu einem Cyklus von ſechs Vorleſungen Zuſagen 
erhalten von den Herren 

Geheimrath Profeſſor Dr. Dove aus Berlin, 

Direktor d. Bergakademie Dr. Haucheeorne 
aus Berlin, 

Privatdocent Dr. Dohrn aus Jena, 

Dr, Dümiehen aus Berlin, 

Dr. Kersten aus Altenburg, 

Proſeſſor Dr. Virchow aus Berlin. 

Den erſten Vortrag wird Herr Prof. Dr. Dove 
am 26. November, Abends 7 Uhr, im Caſinoſaale halten: 

„Ueber den inneren Zuſammenhang 
der Naturkräfte und die daraus abzu⸗ 


leitenden praktiſchen Folgerungen“. 
Deu verehrlichen Muſeumsmitgliedern werden ihre Per⸗ 
ſonalkarten zugeſchickt werden. Für Nichtmitglieder ind 
Abonnements zu 1½ , Einzelbillets zu 10 She, in 
den Buchhandlungen der Herren L. Saunler und ä 
h. v. d. Nahmer zu haben. 


Der Vorſtand des Pommerſchen Muſeums. 2 


Auktion. N 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
19. November er., Vormittags von 9½ Uör ab, im Kreis⸗ 
Gerichts ⸗Auktionslokal Möbel, Uhren, Betten, Wäſche, 
Kleidungsstücke, Haus- und Küchengeräth, . 
um 11%, Uhr ein Repofitorium für Materialgeſchäft 
und Poſamentierſachen 
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
8 Hauff. 


Eine Parthie ; 
Winter⸗Handſchuhe 


Herren, Damen und Kinder 
habe ich zum 


Ausverkauf 


geſtellt, die zu abnorm billigen Preiſen 
verkauft werden. 


W. Johanning. 
Jagd⸗Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einzige Preis-Mebaillen in Bromberg 1868 und 

| Königsberg i. P. 1869. 
Einfache Jagd⸗Gewehre von 2 S an. 
2 „ Meent . 10% „ 


ucheux — ” = 
Revolver, Büchfen, Jagdgeräthe jeder Art, 


4-tägiger Prob b Pa ie 
oßer Auswahl, bei 14-tägiger Probe und jeder Garantie 
. Son. Offermann’s Feliale, 


Königsberg i. P., Münzſtraſſe Nr. 28. 


Selbstthätige Katarakt- 
Waschtopfe, 


für deren wirkliche Zweckmäßigkeit das 
durchaus günſtige Urtheil vieler erfah⸗ 
rener Hausfrauen bürgt und über deren 
Vorzüglichkeit ich verſchiedene Aner- 
kennungsſchreiben vorlegen kann, em⸗ 
pfehle ich zu folgenden billigen Preiſen: 


” "Fr. © Timermhalt 1 Preis 2 %½ Tylr. |= 
f 1 1 * 3), 5 5 
Sa_r_® 2 2 „ 4 — 3 
. 
A 1 4 * 4 2 6 ” E 
2 2 > 7% „_|% 


vollMändige Beſoreibungen und Gebrauchsanwei⸗ 
ſungen, ſowie auch complette Preiscourante meines 
Magazins für Haus- und Küchen⸗Geräthe verſende 
ich gratis und franko. 


Aufträge umgeheud ausgeführt. 

Die in den Handel gekommenen leichteren 
Waſchtöpſe, wovon zum Vergleich Proben bei mir 
ſtehen, veranlaſſen mich von jetzt ab jedes Exemplar 
zur Vermeidung von Verwechſelungen mit meiner 


Firma zu ſtempeln. 
A. Toepfer, 88 
oͤnigsſtr.⸗Ecke. 


I. Lager Schulzen⸗ u. 


... . ˙ 
Fertige Winterhüte 
von 25 Sgr. an, 
Zuchbafchlifs v. 1 Thlr. 20 Sgr. an, 
Kappen von 20 Sgr. an, 
ächte Sammethüte von 2 Thaler an 


Auguste Knepel, 


Wo weberſtraße 53. 


Möbel, IE 
Spiegel u. Polſterwaaren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


F. Wendt, 


65 Breiteſtraße 65 


Die hohen Gewinne ſind bekannt. — Offerten aus Hamburg, 
anftatt dieſer erhalten die Beſteller immer verbotene Hambu ger Looſe. 


aufmerkſamer Bedienung zu beziehen. Pläne u. Liſten gratis. 


engliſcher Thonröhren beſter Qualität, 


innen und außen glaſirt, nebſt allen erforderlichen Fagonſtücken 33½ „% billiger als die angepriefenen Helm- 
ſchen Röhren und unter derſelben Garante, 


wollene Tricot⸗Jacken u. Unterbeinkleider 


— 


Leubuseher’s Zahn-Xtelier, bere Schulzeuſtraße 
13—14, hält ſich einem hochzuverehrenden Publikum Fre | Käse-O 
au 


empfohlen. 


Feinſte Braunſchw. Wurſt 


als: Cervelat⸗, Zungen⸗,Roth⸗, Sardellen 


Trüffelleber⸗, ſowie Gänſeleberwurſt 
empfing friſch 


L. T. Hartsch, 


. — . J. F. Krösing. 
Für Knaben, 

die modernſten Knaben⸗Paletots 
u. Anzüge 

v. 2 bis 16 Jahren, 


in den ſchönſten Farbenflellungen, als 


Bordeaux, Magenta, Pencee, 
grau u. |. w. 


empftehtt in größter Auswahl zu recht ſoliden Preiſen. 


ID. Kaskels Ww., 
19 Reifſchlägerſtr.⸗ u. Beutlerſir.⸗Ecke 19. 


Ein Eiskeller 
zu 2 bis 300 Fuhren Eis wird zu miethen 
geſucht. f 
Adreſſen unter W. 39 in der Exped. d. Bl. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Einen Barbier-Lehrli g ſucht HM. Wedell, Barbier 
in Swinemünde. 


Vermiethungen. 
Bergſtraße 9, 3 Treppen, iſt eine möblirte Stube 
ſofort zu vermiethen. ; Bühring. 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen, Neue Koͤnigs⸗ 
ſtraße 12, 3 Treppen hoh. 
Schützenhaus im großen Saale. 
Mittwoch den 17. und Donnerſtag den 18. November: 


Große 


außerordentliche Vorſtellungen 
der chineftjch - amerikaniſchen Geſellſchaft 


unter Direktion des Herrn Arr-Hee. 
n ang nut ms 1 He, zweiter 
Platz : ormittags von 10—12 Uhr Reſerv. Plätze 
a8 7 im Hötel Fürst Blücher. ** 
Kaſſenöffnung 6%, Uhr. Anfang 7 ½ Uhr. 
Näheres die Anſchlagezettel. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Dienftag, den 16, November 1869. 
Erſtes Auftreten des Fräulein Nut land vom 
Stadttheater in Frankfurt a. M. 
Der Troubadour. 
Oper in 4 Akten nach dem Italieniſchen des S. Camerano, 
von Heinrich Prod. Muſtik von Joſeph Verdi. 


Mittwoch, den 17. November 1869. 
Die zärtlichen Verwandten. 

Luſtſpiel in 3 Akten von R. Benedix. 
Frage! Wo kauft man am reellſten und biligften 
en u. Ruaben- Garderoben zum 
inter 
Nur bei D. HKaskels Wittwe, 
Reiſſchläger⸗ u. Beutlerſtr.⸗Ecke 19, auch 
findet man dort die ſchönſte und größte 
Auswahl Knaben-Anzüge und Paletots von 
2 bis 16 Jahren. 


Abgang uud Ankunft 
er 
Bahnzüge. 


157. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Die 1. Klaſſe beginnt am 1. und 2. Dezember d. 3. 
Die [Frankfurter Lotterie beſteht aus 26,000 Looſen, darunter 14,000 Gewinne — 7600 Freilooſe. — 
Bremen ꝛc. beruhen auf Täuſchung des Publikums, 


Frankfurter Original Looſe in Ganzen, Halben und Virteln ſind von mir bei bekannter 
Hermann Block, Reifſchlägerſtr. 11 (vis-a-vis Apotheke.) 


C. Jentzen & Co. 


empfehlen ihr Lager 


franko Bahnhof oder Kahr. 
C. Jentzen & Co., Mönchenſtraße 23, im Ambach' ſchen Hauſe. 


3 4 Die 8 ER 
LE fertiger Wäfche ZIU 


für Herren, Damen und Kinder 


von 


E. Aren in Stettin 


empfiehlt 
Oberhemden, Nachthemden, 
Chemiſettes, Kragen, Dameuhemden, 
Nachtjacken, Damenbeinkleider, 
Negligees, Pariſer Corſetts und 
ſümmtliche Kinder⸗Wüſche 


von den vorzüglichſten Stoffen elegant und dauerhaft 
gearbeitet, 


bei ſtreng reellſter Bedicuung 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Eine Parthie 


wollener Oberhemden 
in den eleganteſten neueſten Genres, 


empfehle zu auffallend billigen Preiſen. 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 
Moiree⸗Nöcke 


und von andern Stoffen gefertigte Röcke mit eleganten Beſätzen in ſehr 
großer Auswahl von 1 Thlr. 


Beſte engl. Moiree von 7 Sgr. die Elle an. 


E. Aren, Vreiteſtr. 33. 


Antwort! 


Vorm. IV. 5 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 u. 
3 M. Nachts. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach * Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Aeg. 
— Swinemünde, Cammin und Treptow a. 


* " i 7 

Die neue Möbelhandlung WE e . u f I de ML Ba 
(Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 u. 

55 M. Morg. II. 10 u. 45 M. Vorm. (Anſchluß 


nach Prenzlau). III. 7 u. 55 M. Abends. 
nach 5 k u. Strasburg: 


U. 40 M. Ka. Anl. nach Hamburg. 


II. Lindenstädt, Roßmarktſtraße 15, 


empfiehlt zur Ausſteuer ihr Lager von 


Möbel-, Spiegel- und Polster waaren 
in großer Auswahl und verkauft 


auch auf Abzahlung 


zu den allerbilligſten Preiſen. 


II. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham⸗ 
durg; Auſchluß ** Maut III. 7 u. 55 N. Ab. 
nkunft. 
von Berlin: I. 9 U. 45. M. Morg. II. 11 Uu. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. Nachm. 
IV. 10 U, 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg. II. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 
Frankfurt). III. 11 U. 34 M. Vorm. IV. 3 Ul. 
45 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Rahm" 
(Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, Frank⸗ 
furt a. O.) VI. 10 U. 40 M. Abends. Anſchln. 
von Kreuz (Breslau). 
von Cöslin und Colberg: I. 11 U, 34 M. Vorm. 
II. 3 U. 45 M. Nachmitta s (Eilzug). III. 10 u. 


{ 40 M. Abende. 
von Stralfund, Wolgaft und Paſewalk: I. 9 u. 
30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzug). 
III. 10 u. 25 M. Abends. 
von Strasburg ind Paſewalk: I. 9 U. 30 M. 
Vorm. (Anſchluß von Neubrandenburg). II. 1 U 
8 M. Nachm. (Anſchluß von Hamburg). III. 7 u 


22 M. (Abends Anſchuß von Hamburg). 
Hierbei Nr. 1 der Varig über die Der: 
handlungen der Pommerſchen außerordentlichen 
Prov.⸗Synode. 


Kiſtchen ſtehen gegen Baar, — Poſteinzahlung oder Nachnahme, — zu, Dienſten. 


S. Salomon in Minden, Weſtfalen. 
Künſtliche Zähne Sophas ae ara m 0. 


verkaufen Breiteſtraße Nr. 
uark friſch u. trocken, wird 


jed. Quantum ge- 
Berlin, Brunnenſtr. 13 bei R. Weese. 


e in Ei N e . „ . en ei 9 


— 1 ir mn 


— 2 


Es wird beabfichtigt, außer den amtlichen, zu- 
nachſt nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmten Pro- 
tokollen über die Sitzungen der Pommerſchen außer- 
ordentlichen Provinzial-Synode, täglich einen kurzen 
Bericht über die Verhandlungen des vorigen Tages 
drucken, unter ſämmtliche Mitglieder der Synode 
vertheilen und demnüchſt, um ſofort allen falſchen 
Gerüchten und entſtellenden Nachrichten entgegen- 
zuarbeiten, ſchnell in der Provinz zu verbreiten, 
namentlich an Vertrauensmänner in allen Kreis 
Sonoden, ſowie auch an einzelne Zeitungs-Redak. 
tionen zu verſenden. Die Redaktion dieſer Blätter 
iſt zweien Mitgliedern der Synode übertragen 
worden, und iſt der Buchdruckereibeſitzer Graß⸗ 
mann hierſelbſt bereit, den Druck zu übernehmen 
und je nach der Anzahl der begehrten Exemplare 
den einzelnen Tagesbericht in der vorliegenden 
Form eines Quartblattes für 6 Pf., für die ganze 
Dauer der Provinzial-Synode für 7½ Sgr. bei 
Beſtellung durch einen Vertrauensmann zu liefern. 
Diejenigen, welche jedes Blatt ſofort franco unter 
Kreuzband haben wollen, werden noch 7¼ Sgr. 
für Porto mitſenden müſſen. Die Beſtellung kann 
umgehend an einen der Unterzeichneten oder direkt 
an R. Graßmann in Stettin gerichtet und der 
Betrag in Poſtmarken beigefügt werden. Das heu- 
tige Blatt wird als Probeblatt verſandt. Wir 
bitten daher um zahlreiche Theilnahme und kräftige 
Unterſtützung bei dieſem Unternehmen, welches zu- 
nächſt nur einen privaten Charakter trägt und der 
freiwilligen, aber regen Betheiligung empfohlen wird. 

Wir geben in dieſer erſten Nummer zunächſt 
das in der Provinz noch nicht überall bekannte 
Verzeichniß der Mitglieder der Pommerſchen Pro- 
vinzialſynode. 

Stettin, den 

Lenz, 

Petrikirchſtraße 7. 


13. November 1869. 
Andrae, 
Paradeplatz 14, 2 Tr. 


der 


12 


1% 


‘ 


Berichte 
über die Verhandlungen der Pommerſchen außerordentlichen Provinzial-Synode von 1869. 


V 1. 

Verzeichniß 18. 
Mitglieder der außerordentlichen Pro- 19. 
vinzialſynode für Pommern. 20 


Die von Seiner Majeſtüt dem Könige . 
ernannten Klitglieder. | 


Herr Ober-Bürgermeiſter Burſcher in Stettin. 5 21. 


2. Herr Superintendent a. D. Paſtor Hasper 22. 


in Stettin. 428 


3. Herr Juſtiz-Rath und Rechtsanwalt Hilde 24. 


brandt in Treptow a. d. R. Iv 


4. Herr Appellations - Gerichts - Prüfivent Korb 
in Stettin. | 5 
5. Herr Lehrer des kanoniſchen Rechts Profeſſor 25. 
Dr. Pükter in Greifswald. } 
6. Herr Commerzien-Rath Quiſtorp in Stettin. 27. 
7. Herr Superintendent Richter in Ueckermünde. 
8. Herr Erbküchenmeiſter Kammerherr Graf von 
Schwerin auf Schwerinsburg. V. 
9. Herr Superintendent Wegner in Daber. | 
10. Herr Profeſſor Dr. Wieſeler in Greifswald, 29 
als erwählter Deputirter der evan- 30. 
geliſch-theologiſchen Fakultät. 31 
11. Herr Paſtor Wilhelmi in Poſeritz auf Rügen. 
12. Herr Hofprediger Wilſing in Stargard. 32. 
II. Die von den Hezirks-Synoden vi 
gewählten Mitglieder. f 
4 Regierungs⸗Bezirk Strttin. 33 
J. Bezirks Synode Anclam, Demmin, 34 
Treptow a. d. Toll. 35 
13. Herr Superintendent Lengerich in Demmin. 


14, Herr Paſtor Lüdecke in Boldekow. 


15. 
16. 
II. 


117. 


Herr Baron von Maltzahn auf Gülz. 36. 


Herr Baron von Maltzahn auf Roidin. 


Bezirks⸗Synode Bahn, Pyritz, Stargard, VII. Bezirks-Sonode Gartz a. d. O., Paſewalk, 55. 
56. 


Werben. 2 | 


b. 
Herr Superintendent Höppner in Stargard. 37. 


6. Herr Paſtor Wetzel in Mandelkow. 


Herr Provinzial-Schulrath Dr. Wehrmann 


31. Herr Geheimer Regierungsrath von Bismark 


Herr Superintendent Lenz in Wangerin. 
Herr Paſtor Sochatzy in Schwanebeck. 
Wirkl. Geheimer Rath u. Ober-Präſident a. D. 


Herr Paſtor Seeliger in Streeſow. 


Herr Rittergutsbeſitzer von Schöning auf 
39. Herr 


40. Herr 


Lübtow. 
Herr Gymnaſial-Direktor Zinzow in Pyritz. 
Bezirts-Synode Cammin, Treptow ea. d. R., 
Uſedom, Wollin. 
Herr Superintendent Meinhold in Cammin. 
Herr Paſtor prim. Euen in Treptow a. d. R. 


. Herr Rittergutsbeſitzer v. Lepel auf Nenendorf. 


Herr Fabrik-Direktor Meyer in Lebbin. 

Bezirks-Synode Colbatz, Greifenhagen, 
Stettin Stadt und Land. 

Herr Superintendent Zietlow in Neumark. 


Herr Anſtalts-Vorſteher Jahn in Züllchow. 


in Stettin. 
Bezirks-Synode Daber, Gollnow, Grei— 
fenberg, Naugard. 


Herr Superintendent Klopſch in Naugard. 
Herr Paſtor Buſch in Gülzow. 


auf Külz. 
Herr Kämmerer Poplow in Maſſow. 


Bezirks-Synode Freienwalde, 
hagen, Labes, Regenwalde. 


Jacobs- 


Herr von Meding, Excellenz, auf 


Barskewitz. 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Wedell auf Brauns 
forth. 


Pencun, Ueckermünde.“ 
Herr Superintendent Oelgarte in Löcknitz. 


38. 


%; 


41. 
42. 
43. 
44. 


II. 


53. 


54. 


Herr 


Herr 
Herr 
Herr Rittergutsbeſitzer 


Herr Superintendent a. 
mann in Roſow. 
Rittergutsbeſitzer von Enckevort auf 
Vogelſang. 

Amtmann Thilo in Aſchersleben. 


B. Regierungs⸗Bezirk Coslin. 

Bezirks⸗Synode Belgard, Cörlin, Colberg, 
Schivelbein. 
Herr Superintendent Henske in Schivelbein. 
Herr Paſtor Wittenberg in Garrin. 
Herr Rittergutsbeſitzer Andrae auf Romahn. 
Herr Ober-Präſident z. D. v. Kleiſt⸗Retzow 
auf Kitow. 


D. Paſtor Graf- 


Bezirks-Synode Bublitz, Cöslin, Rügen 
walde. 


5. Herr Superintendent Cauſſe in Sorenbohm. 
5. Herr Paſtor Reich in Kuddezow. 

. Herr Rittergutsbeſitzer von Alten auf Tietzow. 
Herr Rittergutsbeſitzer von Blankenburg auf 


Strippow. 
Bezirks-Synode Bütow, Alt⸗Colziglow, 
Rummelsburg, Schlawe. 
Superintendent Lindemann 
diſch Tychow. 
Paſtor Kieckhaefer in Borntuchen. 
Seminar Direktor Schwarz in Bütow. 
von Zitzewitz auf 


in Wen⸗ 


Nippoglenſe. 


Bezirks-Synode Dramburg, Neu-Stettin, 
Ratzebuhr, Tempelburg. 

Herr Superintendent Möhr in Dramburg. 

Herr Superintendent g. D. Paſtor Quandt 
in Perſanzig, 

Herr Profeſſor Beyer in Neu-Stettin. 

Herr Rittergutsbeſitzer von Bonin auf Wul⸗ 
flatzke. 


Bezirks⸗Synode Lauenburg, Altſtadt Stolp, 
Stadt Stolp. 
Superintendent Schneider in Stolp. 
Paſtor Hoppe in Groß⸗Jannewitz. 
Rittergutsbeſitzer von Braunſchw 
auf Sorchow. 
Herr Rittergutsbeſitzer von der Oſten auf 
Jannewitz. ’ 


C. Regierungs⸗Bezirk Stralſund. 


Herr 
Herr 


Herr eig 


J. Bezirks⸗Synode Altenkirchen, Bergen, 
Gartz a. R. 
61. Herr Superintendent Schenk in Gingſt. 


Herr Paſtor von Scheven in Casnewitz. 

Herr Rittmeiſter von Platen auf Parchow. 

Herr Regierungs-Präſident a. D. Graf von 
Kraſſow auf Panſewitz. 

Bezirks⸗Synode Barth, Franzburg, 

Grimmen. 
Herr Superintendent Joſephſon in Barth. 
Herr Paſtor Wallis in Semkow. 


II. 


67. Herr Rittergutsbeſitzer don Gadow auf Hu⸗ 
golsdorf. g 
68. Herr Rittergutsbeſitzer von Hennigs auf 
Stremlow. 2 
III. Bezirks⸗ Synode Greifswald Land u. Stadt, 
Loitz, Wolgaſt. 
69. Herr Superintendent Droyſen in Wolgaſt. 


70. Herr Superintendent a. D. Paſtor Petrich 
in Rakow. 
Herr Ober-Staats Anwalt von Bonin in 
Greifswald. 
72. Herr Baron von Keffenbrink-Aſcheraden 
auf Nehringen. 


71. 


Vorverſammlung. 

In Folge einer in der Neuen Preußiſchen 
Zeitung veröffentlichten Einladung hatte ſich die 
Mehrzahl der Mitglieder der Pommerſchen Provin- 
zialſynode (ca. 50 von 72) am 12. November cr. 
Abends 6 Uhr im Hotel de Ruſſie zu Stettin zu 
einer privaten Vorverſammlung vereinigt. — Super- 
intendent Lengerich aus Demmin übernahm als 
älteſter Superintendent den Vorſitz und leitete die 
Beſprechung. Gegenſtand derſelben war die Frage 
wegen der Feier des heil. Abendmahls, welche nach 


der Inſtruction des Ev. Ober Kirchenrgths vom und die Spendeformel könne doch den Segen des 
21. Juli 1869 und nach der Einladung des Kö- heil. Abendmahls nicht rauben. — (Wehrmann) 
niglichen Konſiſtorii vom 1. November d. J. am Man dürfe doch nicht ohne Weiteres eine Unions⸗ 
Sonntage den 14. d. M. am Schluſſe des Gottes- Tendenz bei der Anordnung annehmen, da man 
dienſtes gehalten werden ſollte, und worüber in den nicht in die Geheimniſſe des Kirchenregiments ein- 
konfeſſionellen Kreiſen Pommerns Bedenken ent- geweiht ſei. Es wurde an den geſchichtlichen Ver⸗ 
ſtanden waren, weil die Austheilung des Sakra- lauf des betreffenden Streites in den Rheiniſch⸗ 
mentes, wie verlautete, nicht nach dem in den Weſtfäliſchen Provinzen erinnert. — Man habe 
meiſten pommerſchen Gemeinden und bei der Mehr- hier die Prooinzialſynode nicht erſt konſtituirt und 
zahl der Mitglieder gebräuchlichen lutheriſchen eröffnet, um über dieſe Sache ſelbſtändig beſchließen 
Ritus, ſondern mit der Spendformel der Neuen zu laſſen, weil man den Streit vorausgeſehen 
Agende geſchehen werde. — Mit großer Wärme habe und vermeiden wollte. 
und in verſöhnlichem Sinne wurde von einem nur eine einfache Einladung zur Vermeidung des 
Theile der Verſammelten (v. Scheven, Schnei- Streites, und man betheilige ſich nicht als Sono⸗ 
der, Wehrmann, Jahn, Dropſen, Wieſeler, dalmitglied, nicht als Vertreter Pommerſcher Ge— 
Richter ꝛc.) darauf hingewieſen, wie bedenklich, meinden, ſondern als Chriſt, ohne alle Tendenz an 
anſtößig und ſchmerzlich, ja unerträglich die Tren- der Sakramentsfeier. — Jahn) Man möge doch 
nung der Provinzialſynode bei dieſer Feier und die bedenken, daß dieſe Feier allerdings einen demon 
Nichttheilnahme Einzelner fein würde, und es ſtrativen Charakter habe im heiten Sinne, man 
wurde dringend gebeten (v. Scheven), ernſtlich zu nehme dadurch den kirchenfeindlichen Mächten gegen⸗ 
prüfen, ob das vor Gott recht ſeiz die Spendformel über eine gemeinſame Stellung, und es ſei der 
der Neuen Agende: „Unſer Herr Jeſus Chriſtus Welt gegenüber dieſe Einigung und Verbindung 
‚spricht: Nehmet hin und eſſet, das iſt mein Leib ꝛc.“ im Sakrament ein Segen; der Riß und die Spal⸗ 
ſchließe doch die bekennende Formel: „Nehmet hin tung dagegen bei dieſer Feier biete eine neue will⸗ 
und eſſet, das iſt der Leib ꝛc.“ mit ein. — (Wie- kommene Gelegenheit zum Hohn, daß man ſagen 


Es ſei eben vorweg, 


ſeler) Sie ſei doch nicht ſchriftwidrig. (Schnei⸗ 
der) Sie ſei leider zu einem Kennzeichen der Union 
geworden, was ſie eigentlich nicht ſein ſollte; ſie 
jet aber thatſächlich und rechtlich da und müſſe ge⸗ 
braucht werden können; man könne ja, wenn man 


werde: „Da ſeht, den Tod in den Töpfen: das 
find die, die eine Verfaſſung vereinbaren wollen 
und ſelbſt nicht einig find!“ Die Stellung zum 
Bekenntniß und zur Union werde durch die 
Theilnahme an der Feier in keiner Weiſe al- 


Gewiſſensbedenken habe, nachträglich bei den Ver- terirt. — (Droyſen.) Man möge doch recht er— 
handlungen der Provinzialſynode ſeine bez. An- wägen, daß die Gemeinden, mit denen wir am 
ſchauung und Ueberzeugung zu Protokoll geben; Bektage für die hochheilige Sache der Synode ge- 
und dadurch ſein Gewiſſen reſerviren, daß man fleht, kein Verſtändniß für dieſe Dinge haben und 


erkläre, es ſolle aus der Art und Weiſe dieſer 
Feier keinerlei Präjudiz genommen werden. Die 
lutheriſche Kirche Pommerns könne ja ſpäter bei 
der Bekenntnißfrage in den Synodalverhandlungen 
ſicher geſtellt werden. — Die Pommerſche Bekennt⸗ 
nißkirche ſtehe aber doch in der landeskirchlichen 
Union, das lutheriſche Bekenntniß komme ja auch 
ſonſt im Cultus zum Ausdruck, aber innerhalb der 
Union müſſe es doch ein Band mit der Landeskirche 
geben und das ſei die in der Agende vorgeſchrie⸗ 
bene Spendeformel, die auch in vielen Gemeinden 
Pommerns im Gebrauch ſei. Man fühle doch das 
Bedürfniß, ſich zu dem bedeutſamen Werke vorher 
durch den Genuß des heil. Abendmahls zu ſtärken, 


daran Aergerniß nehmen würden. Nicht die Spende⸗ 


den und unſere Wähler erwarten von uns, daß 
diejenigen. die für dieſe Formel ſeit 20— 30 Jah- 
ren gekämpft haben, ihren Standpunkt hier nicht 
verleugnen und nur an der Feier Theil nehmen, 
wenn ſie nach lutheriſchem Ritus, wie er in der 
Pommerſchen Provinzialkirche zumeiſt rechtsbeſtän⸗ 
dig ſei, vollzogen werde. Der Gottesdienſt ſei ein 
thatſächliches Bekenntniß, ein Bekenntnißact, und 
man werde den Vorwurf erheben: Du haft dich 
früher mündlich dazu bekannt und handelſt nun 
dawider. — (Petrich) Es ſeien zwei Momente 
zu beachten; die Spendeformel ſei nun einmal die 
Fahne, das charakteriſtiſche Merkmal des Bekennt⸗ 
nißſtandes geworden, und andererſeits laſſe das 
Verfahren der kirchlichen Behörden, welche,, un⸗ 
geachtet die Mehrzahl der Kreisſynoden Pommerns 
um Weglaſſung der Sacramentsfeier zur Vermei⸗ 
dung des Streites gebeten habe, die Feier mit 
der agendariſchen Formel angeordnet haben, doch 
eine Tendenz erkennen, welche den Segen der 
Feier trüben müſſe, zumal allerlei Gewiſſensbedenken 
und Zweifel an das Wort mahnen: „Was nicht 
aus dem Glauben kommt, iſt Sünde,“ und wer 
zweifelt und iſſet, dem iſt's Unſegen. — (Euen) 
Man werde allerdings tief innerlich und ſchmerzlich 
berührt und bewegt, wenn der Kampf, an dem man 
ſonſt wohl, wenn er ehrlich ſei, ſeine Freude habe, 
bei der Feier des Seeramenis entbrenne. Aber in 
der agendariſchen Spendeformel komme doch das 
lutheriſche Bekenntniß, dem wir angehören und 
welches air vertreten, nicht zum Ausdruck oder 
werde tendenziös verſchwiegen. Ein perſönliches 
Bedürfniß zur Stärkung und Vorbereitung haben 
wir alle, die Frage ſei aber, ob es hier und unter 
diieſen Umſtänden möglich und nothwendig ſei, 


formel, ſondern der Glaube bedinge den Segen dasſelbe zu befriedigen. Wir ſeien hier nicht als 
der Feier Wir müßten doch darum beten und einfache Chriſten, ſondern als Repräſentanten der 
ringen, einen gemeinſamen Weg zu finden und Kirche, und zwar der Pommerſchen Kirche, welche 
einen Beſchluß zu faſſen, der dem Herrn und ſei- von Rechtswegen eine evangeliſch lutheriſche jet, 
nem Reiche zur Ehre und der Kirche zum Segen — verſammelt, — und darum könne man ſich an 
gereiche, entweder müßten alle zum Tiſch des einer Abendmahlfeier, welche der Tendenz nach das 
Herrn gehen, oder alle nicht, der geringere Theil lutheriſche Bekenntniß verſchweige, nicht betheiligen. 
werde ſich fügen müſſen. ' (Fortſetzung folgt.) 
Von der andern Seite wurde entgegnet: 
(Beyer) Die bekennende, in der lutheriſchen Kirche 
ſtets üblich geweſene Spendeformel bei dem heiligen 
Abendmahl ſei in 10 vielen Gemeinden Pommerns 
eingeführt und beſtehe zu Recht, — die Gemein 
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